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TklMnim desW«Iff'schrn Köros
mi den„Elistäln".

Großes Hauptquartier . 5. Juni (WTB .) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe - es Generalfeldmarschalls Kron-prinz Rupprecht von Bayern:
Die Lage an - er flandrischen Front ist un¬

verändert. Im Wytschsetebogen  und in
de« Nachbarabschnitten steigert sich seit Tage»die Artillerie - Schlacht  am Nachmittag zur
äußersten Kraft und hält bis in die Nacht an.
Zur Feststellung der feindlichen Feuerwirkung
vorstoßende Abteilungen find stets zurückgewiesenworden.

Nahe der Küste und zwischen La Basseekanalund der Straße Bapaume — Cambrai war auch
gestern an mehreren Stellen die Kampftätigkeit
lebhaft. Hier - lieben gleichfalls Vorstöße für
die Engländer ohne Ergebnis.

Heeresgruppe desdeutschen Kronprinzen:
Längs - er Aisne und in der westlichen Cham¬

pagne hat stellenweise der Feuerkampf wieder
zugenommen.

Bei Braye wurden zwei nach sehr starker
Vorbereitung dnrchgeführte nächtliche Angriffe
unter schweren Verlusten für die Franzosen ab¬
geschlagen. Oestlich der Angriffsstelle holten
eigeire Sturmtrupps Gefangene aus den feind¬
lichen Gräben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Her¬
zog Albrecht von Württemberg:

Nichts Besonderes.

Bei günstigen Wetterverhältniffeu war an
der ganzen Front bei Tag « nd Nacht die Flieger-
tätigkeit sehr rege . In Luftkämpfeu « nd durch
Abwehrfeuer find gestern 12 feindliche Flugzeuge
abgeschossenworden , durch Artilleriefeuer 1 Fessel¬
ballon. Leutnant Voß brachte - en 32 ., Leut¬
nant Sch 8 ferden  30 ., Leutnant Allmenröder
den 24. Gegner durch Luftangriff zum Absturz.

Auf dem

östlichen Kriegsschauplatz
ist es bei vieler auflebender Gefechtstätigkeit zu
größeren Kampfhandlungen nicht gekommen.

Mazedonische Front:

Eretzni" Vorpostengeplänkel keine wesentlichen
Der erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht.
« .? " l i u, 5 . Juni , abends . (WTB . Amtlich.Beiderseits von Wytschaete dauert die Artillerie
Macht an. Am Chemin - des - Domes ist te
Braye ein dritter nächtlicher Angriff - er Frau

Winterberg ein starker Vorstoß ge
Mitert . Sonst nichts Wesentliches.

Der österreichische Tagesbericht.
Wien , 5 . Juni . (WTB . Amtlich .)

Italienischer Kriegsschauplatz:
Jamiano , halbwegs zwischen Mon

in Hermada , eroberten unsere Truppe»
'NMnmäßlgvorbereitete -.n und ausgeführtem Gegen
iE « KMUchen Teil der vor zwei WoHe,
Griib,« * on den Italienern genommene,
Fuß lin^ n^ 'o^ tt ^ bens warf der Feind seine zr
m den herangeführten Reserve," «du uns das gewonnene » elSnd.

wieder zu entreißen . In Tag und Nacht andauern¬
dem Ringen , das sich heute srüh infolge des Ein¬
satzes neuer italienischer Verstärkungen zu größter
Heftigkeit steigerte , blieb unsere heldenmütige Infan¬
terie auf der ganzen Linie siegreich. Der Feind ist
überall zurückgeworfen . Die Zahl der gestern bei
Jamiano zurückgeführten Gefangenen beträgt 171 Offi¬
ziere , 6500 Mann . Die im letzten Bericht gemel¬
dete Gesamtsumme ist somit auf die für eine Ab¬
wehrschlacht außergewöhnliche Höhe von 22000 Ge¬
fangenen gestiegen. — Ueber Cortina d'Ampezza
wurde ein feindlicher Doppeldecker im Luftkamps ab¬
geschossen. Der Chef des Generalstabs.

Berlin, 5. Juni . (WTB . Amtlich .) Feind¬
liche Monitore beschoffen am 5. Juni morgens
Ostende . Eine größere Anzahl von belgischen
Einwohnern wurde getötet  und verletzt , einiger
Sach - und Hauserschaden angerichtet . Stark über¬
legene Aufklärungsstreitkräfte , die den anmarschieren¬
den Monitoren beigegeben waren , stießen auf zwei
unserer Wachtorpedoboote , von denen nach heftigem
Gefecht „8 20 ", bis zum letzten Augenblick feuernd,
zum Sinken  gebracht wurde . Ein Teil der Be¬
satzung konnte von uns gerettet werden . Die feind¬
lichen Streitkräfte erhielten mehrere Treffer und
zogen sich vor dem Feuer der Küstenbatterien zurück.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin,  6 . Juni . - (WTB . Amtlich .) Im
Atlantischen Ozean sind durch U-Boote 22 500 Brutto¬
registertonnen versenkt worden . Unter den ver¬
senkten Schiffen befinden sich der englische bewaffnete
Dampfer „Refugio " (2642 Bruttoregistertonnen ) mit
3000 Tonnen Kohlen , 1 unbekannter bewaffneter
engl . Dampfer , wahrscheinlich „Harolow " (6500 Brut¬
toregistertonnen ), 1 unbekannter englischer bewaffneter
Dampfer vom „Marin „-Typ (5000 Brutwregister-
tonnen ), 1 unbekannter englischer bewaffneter Dampfer
(4000 Bruttoregistertonnen ) und der englische Fisch¬
dampfer „Teal " . Nach den schweren Detonationen
zu urteilen , unter denen der 4000 -Tonnendampfer
versank , bestand seine Ladung aus Munition.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Gedenket derN-Bootspende!
Gaben nimmt entgegen die Geschäftsstelle des

„Enztälers ".

RunSschau.
Aus den neuesten Berichten von den Kriegs¬

schauplätzen  und zumal auch aus den Sonder¬
berichten der Kriegsberichterstatter kann man ent¬
nehmen , daß England , Frankreich und Italien bereits
eine neue , große und gesteigerte Offensive  einge¬leitet haben , um vielleicht noch in diesem Monate
eine große Entscheidung  zu erringen . England,
Frankreich und Italien müssen also noch einmal ihre
ganzen Kräfte aufraffen , um im Landkriege Erfolgezu erringen , da es im Seekriege für sie nur noch
Mißerfolge gegeben hat . Man muß daher mit neuen,
sehr großen Kämpfen  im Westen und auch
am Jsonzo und an der Hochebene der Karstgebirge
rechnen . — Vom russischen  Kriegsschauplätze
liegen vorerst keine sicheren Anzeichen vor , es ist aber
beachtenswert , daß auf dem rumänischen Kriegs¬
schauplätze neue Bürstöße stattgefunden haben , welche
vielleicht die Einleitung für eine große Offensive auf
der ganzen Ostfront sind. Der Monat Juni könnte
daher die Entscheidungskämpfe auf allen Fronten
bringen . Deutschland und Oesterreich -Ungarn haben
ihre Verteidigungsstellungen so gründlich und so um¬
fassend ausgebaut , daß sie wohl in der Lage sein

werden , auch den neuen Ansturm der Feinde abzu¬
wehren , wenn auch da und dort ein Stückchen Ge¬
lände in den heißen Kämpfen an die Feinde ver¬loren werden kann.

Amsterdam,  5 . Juni . (WTB .) Das „All-
gemeen Handelsblad " schreibt in seiner Kriegsüber¬
sicht zu den angeblichen Plänen der Alliierten , zu
einer großen allgemeinen Offensive überzugehen : die
Zeit , die früher der Bundesgenosse der Alliierten
war , wird jetzt ihr Feind . Der N-Bootskrieg macht
seinen Einfluß geltend . Auch Frankreich und Eng¬land fühlen jetzt, was ein Erschöpfungskrieg zu be¬
deuten hat . Die Hilfe Amerikas hat vorläufig noch
nicht viel zu besagen und die Lage in Rußland läßtes nicht als wahrscheinlich erscheinen, daß die Offen¬
sivkraft dieses Landes auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen genügend ausdauernd sein wird.

Der Vierverband und die Friedens¬
frage.  Der Schweizer Preßtelegraph will aus
Newyork erfahren haben , daß unter dem Einflüsseder amerikanischen Regierung demnächst eine neue
Konferenz des Äierverbandes einberusen werde , um
über den Frieden neue  Bedingungen aufzustellen.
Drohende innere Krisen dürsten indessen auch die
Vierverbandsmächte dazu nötigen , der Friedensfrage
näher zu treten . Nicht nur in Rußland macht die
Entwickelung der Dinge dem Vierverbande die größte
Sorge , sondern man hält nach den Berichten schwei¬
zerischer Zeitungen auch die innere Lage in Frank¬
reich und in Italien für sehr kritisch und befürchtet
dort zumal sehr große Streikbewegungen . In der
Schweiz eingetroffene Franzosen und Italiener sollensogar die Befürchtung ausgesprochen haben , Laß der
Monat Juni ein sehr kritischer Monat für Frank¬reich und Italien sein werde . Man erwarte aller¬
dings noch immer die Errettung aus aller Not von
einem neuen großen Angriffe gegen Deutschland und
Oesterreich auf allen Fronten.

B erlin , 4 . Juni . Der Sonderberichterstatter des
Lokalanzeigers , Karl Rosner,  hatte in Brüssel mit
dem Generalgouverneur von Belgien , v . Falken¬
hausen,  eine Unterredung über den Fried  en . Der
Generalgouverneur sagte : Ich habe als Soldat den
Krieg an sich geführt ; als Frontsoldat habe ich ge¬
wußt : Ich habe mit der Waffe zu kämpfen und für
die Politik sind jene Anderen eingesetzt, die ihre ganze
Lebensaufgabe genau so in der denkbar besten Er¬
füllung ihrer Pflichten sehen, wie ich. Der Soldat
soll kämpfen und den Sieg holen , nicht politisieren,
und so ist es auch , Gott sei Dank , an allen deutschen
Fronten . Das bedeutet nicht eine Ausschaltung oder
Beschränkung . Man spricht über die internationale
Lage und man spricht über Kriegsziele . Man spricht
darüber , weil man 3 Jahre siegreich um den Frieden
kämpft . Aber jeder Soldat weiß auch, daß die Er¬
örterung der Kriegsziele heute nicht fruchtbar  ist.
Der Krieg ist etwas Lebendiges ; er schafft täglich
neue Bilder , neue Voraussetzungen und Folgerungen
in engem Abschnitt wie in der Gesamtlage . Wahr¬
heiten von heute können morgen überholt sein. Wie
kann man heute von der Regierung die Bekanntgabe
eines Friedenszielprogramms verlangen ? Wir stehen
im Kampf und sind friedensbereit , aber wir müssen
nach den, Willen unserer Gegner im Kampf verharren.
So bleibt uns nur , im Bewußtsein unserer Kraft,
ruhig unsere vaterländische Pflicht zu tun , bis der
Tag kommt , an dem sie mit uns verhandeln wollen.
Die Gemeinsamkeit des Friedenswillens wird dann
die Möglichkeit geben, sich zu einander an den Tisch
zu setzen. Dann werden wir auch mit unfern Zielen
nicht hinterm Berg halten . Heute schon seine Wünsche
und seine Nichtwünsche zu nennen , während der Feindnoch kämpfen will,  würde uns nur als ein
Zeichen von Schwäche gedeutet und würde uns
vom Ziel einer Verständigung eher entfernen , als
ihm näher rücken. Bereit sein ist alles . Wir find
es rum weiteren Kampf und sind es zum Frieden.
Beides wissen unsere Gegner.

Berlin , 4 . Juni : (Die Fleischreise der
Rvichstagsabgevrdneten .)  In der letzten
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Schitkrê kiimvnLen? MUn YLL ge'raae ' Soch' itztiein
4dSik «ÄM ^ sLWsGuaÄrNL 8SkM^ siWm ^ f sMÄ
neskirch. Auch ltrtznjlvHttÄhen angrenzenden
Dickichten-, meist Keste/' ^ ——-—

Den Rest seiner-HS
verschwieg der OEsuA

N - ck

i>er jenen Platz
LU/ttenn es ging selbst

siHK MssWnJM sMes

MzW ^ WLsM ^ rnMst

sQ an»

schaPnNSßaÜzsMs fS-v M VrMMs
Ä ^ qÄidÄ 'l lUtiiamivPG 'rdM iMÄjLW ^ üli
ichenMckk Wllfd MynMsttL lOttwt z« litzchV.i
— ja — weißl du —" er machte eine kurze NauH
tarrte hinüber , dahin wo die Grenze MM lE
uyr dann zM ^ tstsGf - tz - AlztznMWl 'AG -"uß

reWiW « WWMlAch 'NHMiMkMU "M ?8eMf in
SLs-aMtsteNsidaVSi lstpn rWk -ltzkS GHöriyMst Srjis ek
WülMlSur .navajrssdjq geruLi sich fdivsÄ sHkgxrÄri v

MkWMsO ^ hyMdAstHWÄsitoW -MeKijMtsrA ;« », ^ »oA >rsÄ ^ iMe>3 »NlOi« S«»!SÄeP «EI °!

saloWlMEtzZWftjg ^ reMhjuSisnMWtNßNo , >Eier und andeHschttttr »tzrWoWki » eiqm>Ius

MÜn ^mlM MinzmAMM .HMNWt,ssMö „W.«VÄer,,i Mitgebrachten Körbchen beraus aukramen uno

_Mnüsr - sGKMst
Wakk « MSM » K dtt -ZKiäSr ! swlKM°
iMa >Mchietzimrnsij »obe» Bänbitz smtt 1 vom Anvtlck der Landschaft rosreigeav.

ks»lM WvnMsmsnstchösst -ugW n«chMq ksMtzllviL .«okttMsSichrudM» »» , .

rrtzgWMr ^ gBitzkMMch s i est»MMLn « sr «ie,MchStzÄ " chstomi36 . n <i A »l

, . »Är l
LrSMst '^ " ' Müs,sn °si,fM9M

nisf s>o2 rss ni lflam »is Hast Juv «»g8« a ansssos l »änülsV »nsnnamsg so«

«rüha 8»ersLÄM »tzM ;ui?gÜnichtiMs
flsjkttSÄMtztn sH«sMjchnHMeidqGtivr » WTchchst
tiere zugelasfen . Doch ist die AnerkeiMÄigÄevM

M ^ WMÄMlöUFONTMrrWMW
von der GrmMmMtsgtLNMistM ' MW
abhängig . Meisch zur Selvstverismunn , au
schlachtungen , diezwischen l . 'SMeMvLanw

aber erfolgen , darf .höchjlenL , für düe Daue

aorne-
)as Wegekreuz daz jsizt^kF ZlMMtirjchV

.°WWEnVr >V °°
„Nee", bestätigte im Brustton wahrsterMV«v

;eugu7iWdmÄbtttzÄNlri'r«>chHetztst 70o«hEinmal des
Schwagers WythchhjjiMtẑ iMi kommt keine Katze
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K. Oberamt Neuenbürg.
Preise für Schlachtschweine

und Schweinefleisch.
Nach der Verordnung des Stellvertreters des Reichskanzlers

über Schlachtvieh- und Fleischpreise für Schweine und Rinder
vom 5. April 1917 (R.G.Bl . S . 319), der Verfügung des Kgl.
Ministeriums des Innern hiezu vom 16. Mai 1917 und der
Verfügung der Fleischversorgungsstelle über die Preise für Schlacht
schweine und Schweinefleisch vom gleichen Tag (Staatsanzeiger
Nr. 114, Beilage) gelten für Schlachtschweineund Schweine
fleisch folgende Bestimmungen:

I. Höchstpreise für Schlachtschweine:
1. Beim Verkauf von Schlachtschweinen durch den Vieh

Halter  darf der Preis für 50 k§ Lebendgewicht folgende Preise
nicht übersteigen:

für Schweine bis zu 70 k§ . . . 64
„ über 70 bis 85 k§ . 74

„ „ über 85 kA . . . 79
Die seitherige Erhöhung der Höchstpreise für besonders

schwere Schweine fällt weg. Es darf also ein höherer Preis
als 79 ^ nicht bezahlt werden. (Ausnahme für Schweine aus
Mastverträgen, vergl. Ziffer 6).

2. Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang
In den Höchstpreisen sind die Kosten der Beförderung bis zur
nächsten Verladestelle des Viehhalters und die Kosten der Ver¬
ladung inbegriffen. Nur wenn die Verladestelle weiter als 2 km
vom Standort des Tieres entfernt ist, darf für je angefangene
50 k§ Lebendgewicht ein Zuschlag von höchstens1 berechnet
werden. (Ausnahme für Mastvertragsschweinevergl. Z. 6.)

Jede zur Umgehung der Höchstpreise geeignete Nebenabrede
über Entschädigungenirgend welcher Art ist verboten, so ins
besondere hohe Trinkgelder, hoher Fuhrlohn, angenommene Ge
wichtserhöhungund dergl.

3. Der Verkauf von Schlachtschweinen darf nur an die
von der Fleischversorgungsstellemit dem Aufkauf beauftragten
oder zum Aufkauf zugelassenen Personen  erfolgen.

4. Der Verkauf darf nur nach Lebendgewicht  erfolgen
Das Lebendgewicht ist durch Wägung am Standort der Tiere
sestzustellen.

Bei der Feststellung des Lebendgewichts sind die Tiere
nüchtern  zu wiegen oder mindestens5 vom Hundert Schwund
in Abzug zu bringen. Als nüchtern gelten Tiere, die mindestens
während 12 Stunden vor dem Wiegen nicht gefüttert worden sind

In Ausnahmefällen, in denen nur noch die Feststellung des
Schlachtgewichtsmöglich ist, ist das Schlachtgewicht in Lebend¬
gewicht in der Weise umzurechnen, daß zum Warmgewicht 33 '/z,
zum Kaltgewicht 36 vom Hundert des Schlachtgewichts zuge
schlagen werden.

5. Die Preise beim Verkauf durch die von der Fleisch
versorgungsstellemit dem Aufkauf beauftragten oder zum Auf¬
kauf zugelasseven Personen an den Verarbeiter oder Ver¬
braucher, sowie beim Verkauf durch den Viehhalter auf öffent
lichen Schlachtviehmärktenund an öffentlichen Schlachthäusern
berechnen sich in der Weise, daß zu dem Lebendgewicht, welches
das Tier am Ablieferungsort nüchtern gewogen aufweist, zu¬
geschlagen  werden darf:

s) wenn das Tier in Stuttgart  abzuliefern ist (erstes Ge¬
biet) 10 vom Hundert,

d) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist, die bis
zu 25 km (nach Land- oder Schienenweg gemessen) von
Stuttgart entfernt ist (zweites Gebiet) 8 vom Hundert,

c) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist, die mehr
als 25 km von Stuttgart entfernt gelegen ist (drittes Ge¬
biet) 6 vom Hundert.

6.  Für Mastvertragsschweine, die auf Grund eines mit
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft vor dem IS. März
1917 abgeschlossenenMastvertrags zu liefern sind, gelten für die
Zeit bis 31. August 1917 einschließlich noch die seitherigen
Preise, nämlich

für Schweine im Lebendgewicht von
141 k§ und darüber ". . . 13S^
121 bis 140 k§ . . . . 129,6
111 bis 120 k§ . . . . 124,2 ^
101 bis 110 kx . . . . 118,8 ^8

je für 50 k§ Lebendgewicht, nach zwölfftündiger Nüchterung ge¬
wogen.

Für Mastvertragsschweinewird eine Entschädigung für die
Zufuhr zur Verladestation nicht gewährt: die Schweine find nach
den Verträgen frei Bahnstation oder frei Sammelstelle des
Kommunalverbands zu liefern.

Im übrigen gelten die vorstehenden Vorschriften auch für
Mastvertragsschweine.

II. Höchstpreise für Schweinefleisch.
1. Der Preis für 1 Pfund frisches (rohes) Schweine¬

fleisch mit eingewachsenen Knochen darf in sämtlichen Gemeinden
des Bezirks1 26 L nicht übersteigen. Dieser Preis erhöht
sich für Salzfleisch um 20 ^ für das Pfund, für Rauchfleisch
(hartgerauchte Dauerware) um 70 für das Pfund. Der Preis
für 1 Pfund frischen(rohen) oder gesalzenen Speck darf bei der
Abgabe an den Verbraucher1 «Ä 70 ^ , für 1 Pfund ausge¬
lassenes Schweinefett (reines Schweineschmalz) 2 25L nicht
übersteigen.

2. Das aus künftigen Schlachtungen gewonnene Schweine¬
fleisch darf nur zum Frischverkauf oder zur Herstellung der
behördlich zugelassenen Wurstsorten verwendet werden.

Die Herstellung von Rauch- und Salzfleisch kann der
Ortsvorsteher in Einzelfällen höchstens bis zu '/z des gewonnenen
Frischfleisches ausnahmsweise gestatten, wenn die Verwertung
im Frischverkauf ohne Gefahr des Verderbens nicht möglich ist

III.  Geschäftsbetriebe, deren Unternehmer oder Betriebsleiter
sich in Befolgung der ihnen nach Vorstehendem obliegenden
Pflichten unzuverlässig zeigen, insbesonders also die festgesetzten
Höchstpreise überschreiten, kann die Ortspolizeibehörde oder das
Oberamt schließen. Gegen die Verfügung ist Beschwerde zu
lässig. Ueber Beschwerden gegen die Verfügungen der Orts
Polizeibehörde entscheidet das Oberamt, über solche gegen Ver
fügungen der Oberämter die Fleischversorgungsstelle.

IV.  Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver
sügung werden, soweit nicht die höheren Strafbestimmungen des
Höchstpreisgesetzes Platz greifen, mit Gefängnis bis zu 6 Mo
naten oder mit Geldstrafe bis zu 1500^ bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände
erkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

V.  Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt. Vor¬
stehendes in ganzem Umfang ortsüblich bekannt zu machen, bei
jeder gebotenen Gelegenheit die Landwirte und Schweinehalter
über die bestehenden Höchstpreisbestimmungenzu belehren und
sie zu deren Beachtung anzuhalten, sowie darüber zu wachen, daß
Ueberschreitungen derselben nicht Vorkommen. Die Landjäger¬
mannschaft wird angewiesen, Höchstpreisüberschreitungen ohne
Nachsicht zur Anzeige zu bringen.

Den 21. Mai 1917. Oberamtmcknn Ziegels.

K. Ev. Bezirksschulamt Neuenbürg.
Die Bezirksschulversammlung

findet am Montag, den 11. Juni hier statt. Beginn: '/- 9Uhr
im hiesigen Schulgebäude.

Zu derselben werden auch sämtliche Ortsschulratsmitglieder
hiemit höflich eingeladen.

Brot- und Fleischkarten zum gemeinsamen einfachen Essen
sind mitzubringen.

Den 5. Juni 1917. Bez.-Schulinsp. Baumann.

Neuenbürg.

Warnung.
Da immer wieder über Felddiebstähle durch Kinder geklagt

wird, wird der Inhalt des Z 361 Nr. 9 des Reichsstrafgesetz¬
buchs wiederholt veröffentlicht: Mit Hast wird bestraft, wer
Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende Personen,
welche seiner Aussicht untergeben sind und zu seiner Haus
genossenschast gehören, von der Begehung von Diebstählen, sowie
von der Begehung strafbarer Verletzungen der Zoll- oder
Steuer-Gesetze oder der Gesetze zum Schutze der Forsten, der
Feldfrüchte, der Jagd oder der Fischerei abzuhalten unterläßt.
Die Vorschriften dieser Gesetze über die Haftbarkeit für die den
Täter betreffenden Geldstrafen oder anderer Geldleistungen
werden hiedurch nicht berührt.

Den 5. Juni 1917. Ortspolizeibehörde.
Stirn.

Neuenbürg.

Ins WimM im ßlektrizilwmkskml
darf bis auf weiteres an Werktagen von nachmittags1—4 Uhr
ausschließlich von Frauen benützt werden.

Während der übrigen Zeit und namentlich an Sonntagen
teht nur Männern Badebefugnis in diesem Kanal zu.

Jas Wi«M mLeniMm'jch-nWeckkml
ünn von jetzt ab ebenfalls benützt werden und zwar durch
Frauen von 10—12 Uhr vormittags und2—4 Uhr nachmittags
ausschließlich.

Die von den Badenden zu beobachtenden Anordnungen
ind in den Baderäumen angeschlagen.

Den 5. Juni 1917. Stadtschuttheitzeuamt.
Stirn.

Neuenbürg.
Eine freundliche

s-
t auf 1. Juli zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschästs-

telle ds. Blattes.
Eine gebrauchte, noch gut

erhaltene

kNttttschmi-mWe
zu kauft« gesucht.

Johann Sreul » Säger
in Neusatz  O/A . Neuenbürg.

Birkenfeld.
Etwa 12 Marge«

echkk Klee,
Wirsen-an)Uerfnttn
werden von der Gemeinde und
Privat- Grundbesitzern nächste«
Donnerstag , den 7. ds. Mts.
(Fronleichnamstag), von nach¬
mittags 2 Uhr an verkauft.

Zusammenkunft beim Bahnhof.
Schutth eitzenamt.

Holzschuh.

! K- Forstamt HerrenalbRadelholz-StaiiWVerkauf
am Freitag , den 15.Juni, -,,7

vormittags 10 Uhr '
aus dem Rathaus in Her,,,
alb  aus Staatswald Eck»?
eichen. Ob. Dobelbera MM
rain, Schöttlesacker, Sckl2
wies U. SchörsighaldE Ach
aubbrunnen, U. RoterrainZWurstbergbrunnen: "

Fi. und Ta.: Stück: ^
stangen: 223 lg, 5,3 7

65 I 615 II., 670  ^
Hopfenstangen: 15301 Ikqa
II-, 170 III., 675 IV

Rebstecken, 1215 1̂ 8̂ .
Bohnenstecken: 20. '

Losverzeichnisse durch die Kol
Forstdirektion, Geschästsstelleß
Holzverkauf, Stuttgart.

Prima

ZMkkltlt
empfehlen

klamrkuekLko.
Xv » «nkiii -x r« 1.70.

hat täglich abzugeben
Karl Scheerer

(beim Kurhaus„Waldeck").
Birkenfeld.

100 Ar ewiges

KleefM
hat zu verkaufen

Friede . Oelschlägec,
alt Löwenwirt.

Zusammenkunft am Donnerstag,
den 7. Juni , abends6 Uhr,
iei der „Sonne" in Birkenfeld.

Mii-chkn-GM
Ein tüchtiges Küchen«

Mädchen  wird per1.Juli
gesucht.

Daselbst kann auf 1. August
eine gute Köchin eintreten.

Offerte unter 8. 0 . 25 a»
die Exped. ds. Blattes.

Algsretteil
direkt von der Fabrik
M" LU Orixlnkdprslssu

mit iioUImuncistllOlc.l.rn.!
iMKM

Verssnc! nur Lesen Uscimsiiwe von
3M Stück sn.

vuler 300 81tivk vlrck»iodt«i»
xexsde ».

Loläsuss
0 . m. d. tt.

LOL « , Lirrsostrasse A-

Neuenbürg.
Es wird demnächst einFeldhüter

ausgestellt werden.
Bewerber wollen sich bin«

6 Tagen inelden.
Den 5. Juni 1917.

Ortspolizeibehörde.
Stirn.

Neuenbürg.
Frisch gepflückte j

Druck und Bert«, »er L Reehlche « BuLLruckerei de» LuMerS . — « erantwortlicher RedakteurT. Mer-  in R« e»Uir- .
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